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Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 1
Ziffer 1

1. vertritt die Auffassung, dass die Entwicklung des Handels kein Selbstzweck ist, 
sondern entsprechend ihrer Auswirkung auf das Wirtschaftswachstum, die 
Beschäftigung und die nachhaltige Entwicklung bewertet werden muss; weist darauf 
hin, dass man sich bei der Analyse der Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Wirtschaft nicht nur an den Zahlenangaben zum Handel orientieren darf, sondern 
auch den Anteil der europäischen Produktion an der weltweiten Produktion 
insgesamt und ihre Bedeutung für die Entwicklung der Beschäftigung 
berücksichtigen muss;

Or. es

Änderungsantrag von Benoît Hamon und Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 2
Ziffer 1 a (neu)

1a. vertritt die Auffassung, dass die Verbesserung der externen Wettbewerbsfähigkeit 
unerlässlich ist, um die Wachstums- und Beschäftigungsziele der Strategie von 
Lissabon zu verwirklichen und zur nachhaltigen Entwicklung in der Welt 
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beizutragen; das außenpolitische Handeln der EU muss den Anstoß für Reformen 
und die internationale Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet geben, um ein 
günstiges Umfeld zu schaffen; wird zu diesem Zweck für eine stärkere Kohärenz 
und Kompatibilität und eine größere Wirksamkeit der makroökonomischen 
Politiken, die Stärkung der Sicherheit des Währungs- und Finanzsystems sowie die 
Zusammenarbeit im Bereich der Fiskalpolitik und die Beseitigung von schädlichem 
Steuerwettbewerb eintreten;

Or. es

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 3
Ziffer 1 a (neu)

1a. unterstreicht, dass die europäischen Bürger den Rückgang der europäischen 
Produktion und den Verlust von Arbeitsplätzen mit der Globalisierung gleichsetzen; 
unterstreicht die Notwendigkeit, dass die EU eine angemessene Strategie 
verabschiedet, um die notwendigen Reformen durchzuführen, die es uns 
ermöglichen, Nutzen aus der Globalisierung zu ziehen und so die Produktion und 
die Beschäftigung zu steigern;

Or. es

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 4
Ziffer 1 b (neu)

1b. hält es vor allem für erforderlich, eine Geldpolitik zu entwickeln, die eine 
Finanzierung des technischen Fortschritts ermöglicht, die KMU begünstigt und es 
ihnen ermöglicht, sich Zugang zu Märkten außerhalb der Eurozone zu verschaffen;
hält es zum Zweiten für notwendig, Steuersysteme einzuführen, die für unsere 
Unternehmen günstig sind und die Gründung von Unternehmen fördern, was eine 
Senkung der Steuern bedingt, die der Effizienz und der Schaffung von 
Arbeitsplätzen abträglich sind, vor allem im Hinblick auf bestimmte soziale 
Gruppen wie Frauen, Langzeitarbeitslose und ältere Arbeitslose; hält es zum 
Dritten für erforderlich, den Wettbewerb im Binnenmarkt zu steigern, da die 
Fähigkeit unserer Unternehmen, sich im externen Wettbewerb zu behaupten, um so 
größer sein wird, je intensiver der interne Wettbewerb ist;

Or. es
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Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 5
Ziffer 2

2. stellt fest, dass die Wechselkurse ein wichtiger Faktor für die Entwicklung des 
internationalen Handels sind; fordert die Kommission auf, konkrete Vorschläge für 
Maßnahmen zu unterbreiten, die im Falle von Wechselkursen, die unsere 
Wettbewerbsfähigkeit untergraben, zu ergreifen sind (Streichung);

Or. es

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 6
Ziffer 2

2 stellt fest, dass die Wechselkurse ein wichtiger Faktor für die Entwicklung des 
internationalen Handels sind; fordert die Kommission auf, konkrete Vorschläge für 
Maßnahmen zu unterbreiten, die im Falle von Dumping durch die Höhe der 
Wechselkurse zu ergreifen sind, und sich dabei insbesondere an den Debatten zu 
orientieren, die im Senat der Vereinigten Staaten über den Gesetzesvorschlag 
Schumer-Graham geführt worden sind, und die Einbeziehung solcher Maßnahmen 
in die bevorstehende Revision der Verteidigungsinstrumente der EU im Bereich des 
Handels in Erwägung zu ziehen;

Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 7
Ziffer 3

3. verweist mit Interesse auf das Bestreben der Kommission, die ökologischen 
Auswirkungen des Handels zu berücksichtigen; ist der Auffassung, dass diese 
Berücksichtigung ihren konkreten Niederschlag in Folgenabschätzungen finden muss, 
bei denen die Wirkung auf die Umwelt und das Klima bewertet wird, sowie in 
Korrekturmaßnahmen, falls solche erforderlich sind (Streichung);

Or. es
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Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 8
Ziffer 3

3. verweist mit Interesse auf das Bestreben der Kommission, die ökologischen 
Auswirkungen des Handels zu berücksichtigen; ist der Auffassung, dass diese 
Berücksichtigung ihren konkreten Niederschlag in Folgenabschätzungen finden muss, 
bei denen die Wirkung auf die Umwelt und das Klima bewertet wird, sowie in 
Korrekturmaßnahmen, falls solche erforderlich sind; weist in diesem Zusammenhang
darauf hin, dass zunehmende Emissionen von Treibhausgasen durch den Verkehr, 
die zum Großteil aus einer unaufhörlich zunehmenden Nachfrage im Bereich des 
Straßen- und Flugverkehrs resultieren, weiterhin ein großes Hindernis dafür sind, 
dass die EU ihre Zielvorgaben zum Klimaschutz entsprechend den Vereinbarungen 
von Kyoto verwirklicht; verweist erneut auf die Notwendigkeit einer Steuerung der 
Nachfrage im Bereich des Verkehrs, um die ökologischen Aspekte des Verkehrs wie 
Klimawandel, Lärm und Zerstückelung der Landschaft anzugehen, die eng mit dem 
zunehmenden Verkehrsvolumen verknüpft sind; fordert die Kommission auf, 
(Streichung) den Nutzen einer Importsteuer („Border Adjustment Tax“) für 
Erzeugnisse aus Ländern, die nicht das Kyoto-Protokoll unterzeichnet haben, sowie 
andere Formen einer Umweltsteuer auf importierte Waren, bei denen die 
Produktionsmethode mit mehr CO2-Emissionen verbunden ist als die europäische 
Produktionsmethode, in Erwägung zu ziehen;

Or. en

Änderungsantrag von Benoît Hamon

Änderungsantrag 9
Ziffer 3

3. verweist mit Interesse auf das Bestreben der Kommission, die ökologischen 
Auswirkungen des Handels zu berücksichtigen; ist der Auffassung, dass diese 
Berücksichtigung ihren konkreten Niederschlag in Folgenabschätzungen finden muss, 
bei denen die Wirkung auf die Umwelt und das Klima bewertet wird, sowie in 
Korrekturmaßnahmen, falls solche erforderlich sind; fordert die Kommission auf, in 
diesem Rahmen den Nutzen einer Umweltsteuer auf importierte Waren zu bewerten, 
bei denen die Produktionsmethode mit mehr CO2-Emissionen verbunden ist als die 
europäische Produktionsmethode, entsprechend den Empfehlungen der 
Hochrangigen Gruppe zu Wettbewerbsfähigkeit, Energie und Umwelt;

Or. fr
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Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 10
Ziffer 4

4. nimmt zur Kenntnis, dass die Kommission der Veränderung der Versorgungs- und 
Produktionsketten auf planetarer Ebene, die durch eine Externalisierung 
gekennzeichnet ist, Rechnung tragen will (Streichung); 

Or. es

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 11
Ziffer 4 a (neu)

4a.. ist weiterhin nicht von der Strategie der Kommission zur Steigerung der globalen 
Wettbewerbsfähigkeit der EU überzeugt, die sich in erster Linie an den 
Partikularinteressen von transnationalen Unternehmensgruppen mit Sitz in Europa 
an einer Minimierung unternehmensinterner Transaktionskosten innerhalb ihrer 
weltweiten Produktionsketten orientiert; betont, dass das Rückgrat des 
wirtschaftlichen Erfolgs der EU die Tätigkeit von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) ist, die innerhalb der EU produzieren und die in die Lage 
versetzt werden müssen, weiterhin am oberen Ende der Wertketten in hoher 
Qualität zu produzieren; 

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 12
Ziffer 4 b (neu)

4b. ist davon überzeugt, dass das Sozialmodell, das weiterhin die Grundlage der 
Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Europa ist, die EU 
befähigt hat, sich ein hohes Maß an globaler Wettbewerbsfähigkeit gegenüber ihren 
wichtigsten Konkurrenten zu bewahren; vertritt die Auffassung, dass die größte 
Herausforderung, mit der sich die EU konfrontiert sieht, darin besteht, die 
Funktionsfähigkeit dieses Sozialmodells trotz des auf zunehmend 
konkurrenzfähigen globalen Märkten bestehenden Drucks, die Sozial- und 
Umweltkosten der Produktion weiter zu senken, aufrechtzuerhalten; 

Or. en
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Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 13
Ziffer 5

5. ruft zum Kampf gegen den Protektionismus sowohl innerhalb der Europäischen 
Union als auch nach außen hin auf; besteht auf einer tiefgreifenderen 
Liberalisierung des Welthandels mithilfe der Doha-Runde und der Schaffung einer 
Freihandelszone mit den Vereinigten Staaten von Amerika;

Or. es

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 14
Ziffer 5

5. hält es für wesentlich, dass die Forderung der Kommission nach einer größeren 
Annäherung der Rechtsvorschriften mit den Handelspartnern nicht zu einer 
Senkung von EU-Standards führt; betont im Gegenteil, dass der Handel angesichts 
der jüngsten Entwicklungen insbesondere im transatlantischen Bereich 
(Börsenübernahme, IFRS...) stärker als bisher zur Verbreitung der europäischen 
Normen genutzt werden muss;

Or. en

Änderungsantrag von Benoît Hamon

Änderungsantrag 15
Ziffer 5 a (neu)

5a. hält es für angebracht, die gewerblichen Dienstleistungen von den Dienstleistungen 
von allgemeinem Interesse und den Dienstleistungen von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse abzugrenzen; betont die Notwendigkeit, die 
Dienstleistungen von allgemeinem Interesse außerhalb des Verhandlungsrahmens 
zu halten, insbesondere diejenigen, die sich auf die grundlegenden Bedürfnisse der 
Bevölkerung beziehen und den Zugang zu wichtigen öffentlichen Gütern wie 
Gesundheit, Bildung, Wasser und Energie gestatten, sowie diejenigen, die eine 
herausragende Rolle für die kulturelle Vielfalt erfüllen, wie z.B. die audiovisuellen 
Dienste;

Or. fr
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Änderungsantrag von Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 16
Ziffer 5 a (neu)

5a. vertritt die Auffassung, dass das Eintreten der EU für die Förderung von 
multilateralen Grundregeln für die Wettbewerbspolitik und die Stärkung der 
einschlägigen internationalen Zusammenarbeit  dazu beitragen wird, offenere, 
ausgewogenere und effizientere Märkte zu verwirklichen;

Or. es

Änderungsantrag von Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 17
Ziffer 5 b (neu)

5b. unterstreicht die Notwendigkeit, dass die EU die Ausweitung und die Anerkennung 
der internationalen Standards und Praktiken für die Rechnungslegung und 
Rechnungsprüfung fördert, um die Zuverlässigkeit und die Transparenz der Märkte 
sowie die Sicherheit und Unterrichtung der Akteure bei ihrem Handeln nach außen 
hin zu steigern;

Or. es

Änderungsantrag von Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 18
Ziffer 5 c (neu)

5c. unterstreicht, dass die Entwicklung einer Wissensgesellschaft den angemessenen 
Schutz des guten Leumunds und der Rechte auf dem Gebiet des geistigen 
Eigentums sowie die Bekämpfung von illegalen Fälschungen und Piraterie 
erfordert, weshalb diese Zielvorgaben in die Handelspolitik der EU integriert 
werden müssen;

Or. es

Änderungsantrag von Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 19
Ziffer 5 d (neu)

5d. betont insbesondere, dass die Entwicklung der externen Wettbewerbsfähigkeit 



PE 386.350v01-00 8/8 AM\656012DE.doc

DE

erfordert, dass die EU im Rahmen der Handelspolitik Initiativen ergreift, die darauf 
abzielen, die Sicherheit der Transaktionen und des elektronischen Handels sowie 
den Datenschutz zu verstärken;

Or. es

Änderungsantrag von Benoît Hamon und Antolín Sánchez Presedo

Änderungsantrag 20
Ziffer 5 b (neu)

5b. ist der Auffassung, dass die Öffnung des Marktes für Finanzdienstleistungen und 
die Erleichterung des Kapitalverkehrs mit greifbaren Fortschritten bei der 
Transparenz, der Bekämpfung der Geldwäsche, der Finanzierung des Terrorismus 
und des Steuerbetrugs – insbesondere auf dem Wege über Offshore-Finanzzentren 
– einhergehen muss. 

Or. fr


